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Der ifo Geschäftsklimaindex für die gewerbliche Wirtschaft
Deutschlands ist das dritte Mal in Folge gestiegen. Die ak-
tuelle Geschäftslage wird nach einem Rückgang im Vor-
monat wieder etwas positiver beurteilt. Zudem haben sich
die Aussichten auf die kommende Geschäftsentwicklung er-
neut deutlich verbessert. Die deutsche Wirtschaft startet
hoffnungsvoll ins neue Jahr. 

Der Anstieg des ifo Geschäftsklimas ist vor allem auf die Ent-
wicklungen in der Industrie und im Bauhauptgewerbe zu-
rückzuführen. In beiden Sektoren stiegen sowohl der Index
der Lage als auch der der Erwartungen. Einen deutlichen
Dämpfer gab es im Großhandel. Dort gaben beide Klima-
komponenten nach. Im Einzelhandel dagegen zeigte sich
kaum eine Bewegung. Der minimale Anstieg des Ge-
schäftsklimas ist auf eine leichte Verbesserung der Lage-
beurteilung zurückzuführen, während die Erwartungen un-
verändert blieben. 

Das ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands, inklusive des Dienstleistungssektors,
ist im Januar leicht zurückgegangen. Die Bereitschaft, neu-
es Personal einzustellen, ist weiterhin leicht positiv. Im Ver-
arbeitenden Gewerbe ist der Index gestiegen. Jedoch steht
weiterhin eine kleine Mehrheit Neueinstellungen skeptisch
gegenüber. Im Bauhauptgewerbe drehten die Beschäfti-
gungserwartungen deutlich in den positiven Bereich. Hier
ist mit weiteren Neueinstellungen zu rechnen. Im Einzel-
und Großhandel sank der Index. Es werden sich jedoch
kaum Änderungen im Beschäftigungsniveau ergeben. Die
Beschäftigungserwartungen im Dienstleistungsgewerbe
sind, wenn auch leicht abgeschwächt, weiterhin mehr-
heitlich positiv.

Im Verarbeitenden Gewerbe hat sich der Anstieg des Ge-
schäftsklimaindikators weiter fortgesetzt. Die Industriefir-
men sind mit ihrer aktuellen Geschäftslage zufriedener als
im Vormonat. Die Erhöhung der Erwartungen bezüglich des
weiteren Geschäftsverlaufs hat sich im neuen Jahr fortge-
setzt. Der Optimismus kehrt zurück. Dies ist vor allem auf
die verbesserte Nachfrage- und Auftragssituation zurück-
zuführen. Obwohl sich die Salden noch im negativen Be-
reich bewegen, ist hier eine Aufwärtstendenz zu beob-
achten. Darüber hinaus werden vermehrt Impulse vom Aus-
landsgeschäft erwartet. Auch die Kapazitätsauslastung ist
nach drei Rückgängen in Folge wieder gestiegen, befin-
det sich aber immer noch knapp einen Prozentpunkt un-
ter dem langfristigen Durchschnitt. Die Lager konnten wei-
ter abgebaut werden.

Klaus Wohlrabe

ifo Konjunkturtest Januar 2013 in Kürze1

1 Die ausführlichen Ergebnisse des ifo Konjunkturtests, Ergebnisse von
Unternehmensbefragungen in den anderen EU-Ländern sowie des 
Ifo World Economic Survey (WES) werden in den »ifo Konjunkturpers -
pektiven« veröffentlicht. Die Zeitschrift kann zum Preis von 75,– EUR/Jahr
abonniert werden.
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Der Optimismus im Verarbeitenden Gewerbe kehrte in vie-
len Teilbereichen zurück, insbesondere in der Vorleistungs-
und Investitionsgüterindustrie. Im Konsumgüterbereich sank
das Geschäftsklima dagegen. Auch im Ernährungsgewer-
be trübten sich die Lage und Erwartungen deutlich ein. In
der chemischen Industrie ist der Geschäftsklimaindikator
kräftig gestiegen. Die Unternehmen bewerteten ihre Ge-
schäftssituation sichtlich positiver als im Vormonat. Die Nach-
frage nahm spürbar zu, und Lagerüberhänge konnten re-
duziert werden. Den Unternehmensmeldungen zufolge ha-
ben sich die Geschäftsaussichten sichtbar aufgeklart. Im
Bereich Metallerzeugung und -bearbeitung waren die Fir-
men wieder zufriedener mit ihrer aktuellen Geschäftssitua-
tion. Die Unternehmen verzeichneten Zuwächse bei der
Nachfrage. Den Meldungen zufolge sollte diese positive Ent-
wicklung in den kommenden sechs Monaten anhalten. Im
Maschinenbau waren die Unternehmen mit ihrer aktuellen
Situation sichtlich zufriedener als im Vormonat. Mit 4,1 Pro-
duktionsmonaten war die Reichweite der Auftragsbestän-
de erkennbar höher als im Vorquartal (3,8 Monate). Im Fahr-
zeugbau setzte sich der Anstieg des Geschäftsklimas vom
Dezember fort. Sowohl bei der Lage als auch bei den Er-
wartungen nahm der Anteil der pessimistischen Antworten
weiter ab.

Im Bauhauptgewerbe ist der Geschäftsklimaindex deutlich
gestiegen. Dies ist vor allem auf erheblich optimistischere
Erwartungen zurückzuführen, die zuletzt im März 2012 die-
ses hohe Niveau erreichten. Auch die Einschätzung der ak-
tuellen Lage verbesserte sich. Der gestiegene Optimismus
ist wahrscheinlich auf einen deutlich verbesserten Auf-
tragsbestand zurückzuführen. Auch die Reichweite der Auf-
tragsbestände nahm zu. Die ausstehenden Aufträge wer-
den wahrscheinlich in den kommenden Monaten bei ver-
besserter Witterung ausgeführt werden, da die befragten
Bauunternehmer erwarten, dass ihre Bautätigkeit spürbar
zunimmt. Gemessen am langfristigen Durchschnitt erleben
die Bauunternehmen im Moment weiterhin eine sehr gute
Konjunktur. Aufgrund des starken Winterwetters berichte-
ten 67% der Firmen von Bautätigkeitsbehinderungen. Je-
des zweite Unternehmen gab Witterungseinflüsse für diese
Einschränkungen an. Im Hochbau hat sich das Geschäfts-
klima verbessert. In allen drei Teilsparten (öffentlicher und
gewerblicher Hochbau sowie Wohnungsbau) wurde die der-
zeitige Geschäftslage günstiger beurteilt. Zudem schätzten
die befragten Firmen spartenübergreifend die Perspektiven
für die kommenden sechs Monate zuversichtlicher ein. Im
Tiefbau hat sich das Geschäftsklima stark aufgehellt. Die be-
fragten Unternehmen waren mit ihrer aktuellen Geschäfts-
lage zufriedener als vor einem Monat. Hinsichtlich der Ge-
schäftsentwicklung in den nächsten sechs Monaten nahm
der Optimismus sogar erheblich zu.

Im Großhandel hat sich das Geschäftsklima hingegen ein-
getrübt. Die Großhändler sind mit ihrer aktuellen Lage we-

niger zufrieden und blickten zudem etwas pessimistischer
auf den weiteren Geschäftsverlauf. Die Unternehmen kor-
rigierten ihre Orderpläne leicht nach unten, und die Be-
schäftigtenpläne waren ebenfalls auf Einschränkungen aus-
gerichtet. Dies ist teilweise auf den gestiegenen Lagerdruck
zurückzuführen. Wie beim Verarbeitenden Gewerbe gab
das Geschäftsklima im Konsumgütergroßhandel weiter
nach. Insbesondere die Geschäftslage trübte sich stark
ein, während die Erwartungen für den weiteren Ge-
schäftsverlauf nicht mehr ganz so pessimistisch sind. Im
Produktionsverbindungshandel überwogen die positiven
Bewertungen zur aktuellen Geschäftslage weniger stark
als im Vormonat. Für das kommende halbe Jahr rechne-
ten die Testteilnehmer zudem vermehrt mit einer Ab-
schwächung der Geschäfte. Die Lager füllten sich wieder
stärker, so dass auch die Orderpläne nach unten hin an-
gepasst wurden. Im Großhandel mit Kraftfahrzeugen zeig-
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te nur eine leichte Aufwärtstendenz. Sowohl das Ge-
schäftsklima als auch seine Teilkomponenten liegen wei-
terhin deutlich unter ihrem langfristigen Mittelwert. Es wird
sich zeigen, ob sich die Aufwärtstendenz in der Industrie
hier bemerkbar macht. Die Geschäftserwartungen fielen
dagegen etwas zuversichtlicher aus als im Dezember. Für
die nahe Zukunft rechneten die Befragungsteilnehmer wie-
der häufiger mit Spielräumen für Preisanhebungen.

Im Einzelhandel ist der Geschäftsklimaindex geringfügig
gestiegen. Dies ist auf eine minimal bessere Einschätzung
der Geschäftslage zurückzuführen, während die Erwar-
tungen der Unternehmen unverändert sind. Auch die an-
deren Indikatoren (Umsatz, Lagerbestände, Bestelltätig-
keit) änderten sich nur marginal. Historisch betrachtet liegt
der Einzelhandel aber deutlich über den langfristigen Durch-
schnitt der jeweiligen Befragungsreihen. Im Kfz-Einzelhan-
del hat sich das Geschäftsklima aufgeklart. Die Lageurtei-
le fielen deutlich weniger unzufrieden aus, und den kom-
menden Monaten blickten die Unternehmen weniger pes-
simistisch entgegen. Den Betrieben ist es gelungen, einen
Teil ihrer Lagerüberhänge abzubauen, weshalb die Be-
stellpläne nicht mehr ganz so häufig Kürzungen beinhalte-
ten. Im Neuwagengeschäft verbesserte sich die Ge-
schäftslage, und die Einschätzungen des zukünftigen Ge-
schäftsverlaufs fielen weniger pessimistisch aus. Trotz ei-
ner Verringerung der Lagerüberhänge wollten die Unter-
nehmen ihre restriktive Orderpolitik beibehalten. Die Ge-
brauchtwagenhändler hatten in Anbetracht des spürbar
verringerten Lagerdrucks kaum noch etwas an der aktuel-
len Lage auszusetzen und beurteilten die Geschäftsaus-
sichten ebenfalls weniger pessimistisch. Insgesamt wird
sich zeigen, ähnlich wie im Großhandel, inwieweit sich das
steigende Geschäftsklima in der Fahrzeugindustrie auf die
weitere Entwicklung im Einzelhandel auswirkt. Im Einzel-
handel mit Unterhaltungselektronik ist die sich im Dezem-
ber ankündigende Entwicklung eingetreten. Während im
Vormonat die Lage als gut eingestuft wurde und die Er-
wartungen pessimistisch waren, lag der Lageindikator nun
im Januar deutlich im Minus. Darüber hinaus stieg der Pes-
simismus mit Blick auf die weitere Geschäftsentwicklung.
Der Lagerbestand nahm wieder leicht zu.

Der ifo Geschäftsklimaindikator für das Dienstleistungsge-
werbe2 Deutschlands ist erneut gestiegen. Die Einschät-
zungen zur aktuellen Geschäftslage sind zwar etwas weni-
ger zufrieden ausgefallen als im Vormonat. Jedoch sehen
die befragten Dienstleister ihre weitere Geschäftsentwick-
lung deutlich optimistischer. Auch die Beschäftigungser-
wartungen sind, wenn auch leicht abgeschwächt, weiter-
hin mehrheitlich positiv. Im Bereich Transport und Logistik
stieg der Geschäftsklimaindex merklich. Während die be-
fragten Unternehmer ihre Beurteilung zur aktuellen Lage nun
vermehrt leicht pessimistisch einschätzten, waren sie jedoch
deutlich optimistischer bzgl. ihrer weiteren Geschäftsent-

wicklung. Auch im Gastgewerbe trübte sich das Ge-
schäftsklima ein. Bei rückläufiger Nachfrage und sinkendem
Auftragsbestand zeigten sich die Firmen nicht mehr so zu-
frieden mit ihrer aktuellen Geschäftslage. Jedoch blickten
sie etwas optimistischer in die Zukunft. Die Reisebüros 
und Reiseveranstalter zeigten sich mit ihrer aktuellen Ge-
schäftslage weiterhin sehr zufrieden und liegen über ihren
langfristigen Durchschnitt. Letzteres gilt auch für die Erwar-
tungen, obwohl sich diese etwas eintrübten. Das Ge-
schäftsklima im Bereich Datenverarbeitung und Datenban-
ken stieg im Januar. Die bereits sehr gute Einschätzung der
Geschäftslage stieg nochmals leicht, und auch die Erwar-
tungen zeigten nach einem Rückgang im Vormonat wieder
nach oben. Im Bereich Personal- und Stellen vermitt -
lung/Überlassung von Arbeitskräften wurde die Geschäfts-
lage nicht mehr so ungünstig beurteilt. Die Firmen gingen

2 In den Ergebnissen für die »gewerbliche Wirtschaft« nicht enthalten.
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per saldo wieder von Umsatzzuwächsen aus und schätz-
ten auch ihre Aussichten für das kommende Halbjahr spür-
bar zuversichtlicher ein. Der Klimaindikator konnte daher
nach sechs Monaten im Minus wieder in den positiven Be-
reich zurückkehren. 50% der Personaldienstleister klagten
über Fachkräftemangel, 32% über eine unzureichende Nach-
frage. Im Bereich Mobilien-Leasing hat sich das Geschäfts-
klima erneut verbessert. Während die Leasinggesellschaf-
ten ihre Geschäftslage im Januar nur geringfügig günstiger
einstuften, waren sie hinsichtlich der Perspektiven für das
kommende Halbjahr spürbar zuversichtlicher.
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